
 

 

KONSTRUKTIVE KONFLIKTARBEIT 

Konfliktmanagement für Klassenlehrkräfte 
 

 

Stichworte: 

Konfliktmanagement 
Intervention 
Gruppenkonflikte 

Mobbing 

  

Zielgruppe: 

Klassenlehrkräfte, 
Mobbinginterventions-
teams, 
Berufseinsteiger:innen 

  

Angebotsformat: 

Einrichtungsinterne 
Fortbildung, wird auch 
jährlich 
schulübergreifend 
angeboten 

  

Teilnehmerzahl:  

Max. 20 

  

Zeitlicher Umfang: 

5 Tage 

  

Kosten: 

Honorar:  

€1000,- pro Tag 

Fahrtkosten: 

€ 0,30 pro km 

Anfahrtspauschale  

bei Anfahrten von über 
1 Stunde:  
€ 35,- pro h 
  

Kontakt: 

Mediationsstelle  
BRÜCKENSCHLAG e.V. 
04131 42211     
info@bs-lg.de    
www.bs-lg.de 

  

Bei Konflikten im Klassenverband sind die Klassenlehrkräfte, Beratungslehrkräfte und 
Mitglieder von Mobbinginterventionsteams meist erste Ansprechpartner:innen.  
Die fünftägige Fortbildung will Handwerkszeug für ein strukturelles Herangehen an 
Konfliktsituationen an die Hand geben.  
 
Die Fortbildung gliedert sich in drei aufeinander aufbauende Module.  
 
 
1. Konfliktgespräche zwischen Schüler:innen führen  
 

Die Teilnehmer:innen werden sensibilisiert für verschiedene 
Konfliktbewältigungsstrategien in ihrer Rolle als Klassenlehrkraft. In Anlehnung an 
das Kommunikationsmodell der Mediation werden die einzelnen 
Gesprächsführungstechniken zunächst isoliert geübt und später dann in längeren 
Konfliktklärungsgesprächen im Rollenspiel angewendet.  
 
 
2. Umgang mit Gruppenkonflikten  
 

Oft begegnen Ihnen Konflikte, in denen es mehr als zwei Streitbeteiligte gibt. Damit 
erhöht sich die Anforderung an den Rahmen und das Vorgehen der Konfliktbearbeitung: 
„Wer ist wirklich beteiligt?“ oder „Wie kann ich überhaupt alle unter einen Hut 
bekommen?“ sind Fragen, die es zu lösen gilt. Es werden verschiedene Methoden zur 
Auftragsklärung und Bearbeitung von Gruppenkonflikten vorgestellt, erprobt und 
eingeübt. 
 
 
3. Intervention bei Mobbing  
 

Der „No Blame Approach“, eine Mobbingintervention ohne Schuldzuweisung, hilft 
Mobbing wirksam zu begegnen. Der Ansatz zielt in erster Linie darauf, Lösungen für das 
gemobbte Kind zu entwickeln und das Leiden für den/die Betroffene/n zu beenden.  
Im Seminar werden die einzelnen Interventionsschritte praktisch angewendet, so dass 
alle Teilnehmer:innen den Interventionsansatz eigenständig durchführen können. 

Gemeinsam Schule stärken! Fortbildungen, Projekttage, Prozessbegleitungen  

mailto:info@bs-lg.de

